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heute

Marienhafe – Der Wo-
chenmarkt auf dem Markt-
platz in Marienhafe findet
von 8 bis 12.30 Uhr statt.
Marienhafe – Die Kir-
chengemeinde Marienhafe
bietet von 9 bis 11.30 Uhr
eine Kleiderkammer im
Kirchenbüro an.
hage – Die Müllum-
schlagstation an der Ha-
germarscher Landstraße
hat von 9 bis 12 Uhr und 13
bis 16 Uhr geöffnet.
hage – Die Jugendbüche-
rei in der KGS Hage (Raum
27b) hat von 9.45 bis 10.05
Uhr, von 11.35 bis 11.55
Uhr und von 13.40 bis
14.10 Uhr geöffnet.
Marienhafe – Der Weltla-
den und die Leihbücherei
in Marienhafe, Am Markt
21, haben heute von 10 bis
12.30 Uhr und von 15 bis
17.30 Uhr geöffnet. Wei-
tere Informationen gibt es
unter der Telefonnummer
04934/5902.
hage – Die Paddel- und
Pedalstation ist täglich von
10 bis 18 Uhr geöffnet.
Info: Peter Faulstich, Tele-
fon 0152/34284635.
Marienhafe – Das Stör-
tebekerbad in Marienhafe,
Speckweg 19, hat von 10 bis
12 Uhr und von 17 bis 19
Uhr geöffnet. Die Zeit von
19 bis 21 Uhr ist Besuchern
ab 16 Jahren vorbehalten.
Weitere Informationen
gibt es unter der Telefon-
nummer 04934/498350.
rechtsupweg – Der Tier-
garten Endelmann in der
Tannenstraße hat von 10
bis 17 Uhr geöffnet.
Marienhafe – Der Stör-
tebekerturm und die
Marienkirche haben von
10 bis 12 Uhr und von 14
bis 17 Uhr geöffnet.
hage – Das Tierheim Hage
an der Hagermarscher
Landstraße hat von 14.30
bis 17 Uhr geöffnet. Tele-
fon: 04938/425.
hage – Das Hallenbad im
Kurzentrum Hage öffnet
heute um 15 Uhr. Bis 16
Uhr ist auch Eltern-Kind-
Schwimmen, zwischen 17
und 19 Uhr Frauenschwim-
men. Auskünfte unter Tele-
fon 04936/918440.
neßMergrode – Das Mu-
seum Lüttje Huus an’t Diek
in Neßmergrode (Oster-
deicher Weg 11) hat von 16
bis 18 Uhr geöffnet.
hage – Die Gemeindebü-
cherei Hage in der Grund-
schule hat von 16.30 bis 19
Uhr geöffnet.
hage – Die anonymen Al-
koholiker treffen sich um
20 Uhr im evangelisch-lu-
therischen Gemeindehaus
in Hage.

kurz notiert

konfirmation in hage
hage – Gemeinsam mit
denübrigenKonfirmanden
wird am 26. April auch Pa-
trick Veen, Hagermarscher
Straße 4a, um 11 Uhr in der
St.-Ansgari-Kirche durch
Pastor Wolfgang Weth kon-
firmiert.

meditation in hage
hage –Morgen Abend fin-
det von 19 bis 21 Uhr eine
Meditation im Hager Ge-
meindehaus, St.-Annen-
Weg 1, zur Einstimmung
auf das bevorstehende Wo-
chenende statt. Dazu ist
jeder Interessierte einge-
laden.

kontakt

Oliver Heinenberg 925-320
Hanna Kühn 925-321
Eva Requardt-Schohaus 925-323

.✦.

hundekot ärgert den
heimatverein schottjer
dreesche. Otto thiele
zieht ein positives fazit.
der 16. umwelttag ist
am 9. april 2016.

BrookMerland/TG – Einen
kleinen Erfolg konnten die
Sammler des Brookmerlands
verbuchen: Gefühlt war die
Abfallmenge, die am 21. März
im Brookmerland von den
Sammlern aus allen Gemein-
den gefunden und aufgele-
sen wurde, etwas weniger
oder gleich. „Wir müssen das
Umweltbewusstsein noch
mehr stärken“, forderte Up-
gant-Schotts Bürgermeister
Otto Thiele, Schirmherr und
Organisator des 15. Umwelt-
tages in der Samtgemeinde in
seinem Rückblick am Diens-
tagabend im Sportheim des
SV Fortuna 70 in Wirdum. An
den Zielen, die Natur sauber
zu halten und den achtlos
oder auch ganz bewusst weg-
geworfenen Müll zu reduzie-
ren, soll weiter festgehalten
werden. Thiele zog ein ins-
gesamt positives Fazit der
Aktion.

In allen Teilen der Samtge-
meide waren mehrere Hun-
dert Mitglieder von Vereinen
und Gruppen aktiv, um das
Brookmerland vom Unrat zu
befreien.„AuchinMarienhafe
wurde Müll eingesammelt“,
stellte Alfred Janssen, der
langjährige Vorsitzende von
TuRa Marienhafe, eine anders
lautende Meldung richtig.
Dort waren die Nachwuchs-
fußballer seines Vereins aktiv.
Ein besonderes Dankeschön
gibt es wieder für die 14- bis
17-jährigen Jugendlichen:
Sie dürfen morgen auf der
Kartbahn im Gewerbegebiet

Marienhafe einige Runden
drehen. Den Eintritt über-
nimmt die Sparkasse Aurich-
Norden, die Firma Neukauf
Kruse unterstützt die Aktion
mit gesunder Ernährung. Für
Jugendliche, die am Freitag
nicht teilnehmen können,
sollen jeweils neue Termine
abgesprochen
werden.

Traditionell
amNachmittag
des Umwelt-
tages starten
die Mitglieder
des Heimatver-
eins ihre Sammelaktion beim
Ellernhuus in Upgant-Schott.
„Am Wanderweg lag extrem
viel Hundekot, den haben
wir natürlich nicht mitge-
nommen, daneben hat uns
nur der Regen gestört, im Ort
selbst haben wir kaum etwas
gefunden“, berichtete Alfred
Janssen, der Vorsitzende des
Heimatvereins. Eine Tonne
Müll kam in Upgant-Schott

zusammen, darunter ein
ganzer Sack mit Toastbroten.
„Ich habe es kaum übers Herz
gebracht, Lebensmittel weg-
zuwerfen, doch es war nicht
feststellbar, ob die Brote mit
irgendwelchen Schadstof-
fen belastet waren“, erklärte
Hinrich Beninga, der zweite

Vo r s i t z e n d e
des Boßelver-
eins „Goode
Trüll“. Vor dem
Einsatz hat-
ten sich die
Sammler aus
Upgant-Schott

zum Frühstück im „Goode-
Trüll-Huus“ getroffen.

Keine Fahrräder, dafür aber
viele Flaschen und ein ganzes
Arbeitsboot voller Treibholz
fanden die Mitglieder des
Wassersportvereins bei ihrer
Sammlung mit dem Boot.
Die Jugendfeuerwehr fand
an der Straße zu den Wilden
Äckern weniger Müll als im
Vorjahr, unterstützt wurden

die jungen Feuerwehrleute
von den Aktiven. „Gegen-
über vom Combi-Markt in
Upgant-Schott landen die
Flachmänner gleich in dem
Graben“, stellten die Samm-
ler der Siedlungsgemein-
schaft fest.

In Wirdum beteiligten sich
insgesamt 25 Mitglieder der
Feuerwehr und des Sportver-
eins am Umwelttag, teilte Er-
win Frerichs mit. Sie fanden
etwas weniger als im Vorjahr,
aber immerhin noch 270
Kilogramm. Zum gemein-
samen Frühstück lud die
Bürgermeisterin Christine
Trei ein. Ein Frühstück gab es
auch für die Grundschüler in
Rechtsupweg, die bereits ei-
nen Tag zuvor unterwegs wa-
ren. Knapp 60 Leute fanden
dort eine halbe Tonne Müll,
darunter viel Plastikabfall,
die neuen gelben Tonnen wa-
ren wohl umgeweht, und der
Inhalt verteilte sich entlang
der Straße. Außergewöhn-

lichen Zuspruch gab es von
unbekannten Personen in
Osteel. „Neben Süßigkeiten
für die Kinder haben uns
‚Auswärtige’ Geldscheine zu-
gesteckt für unsere Aktion“,
staunte Harald Steen. Eine
Tonne Müll kam in Osteel zu-
sammen, verpflegt wurden
die Sammler unterwegs vom
DRK. Eine Einladung zum
Mittagessen im Leezdorfer
Hof erhielten die 31 Sammler
in Leezdorf.

Einen besonderen Dank
richtete Otto Thiele an die
Schülerinnen und Schüler
der Grundschulen, die zu-
meist bereits einen Tag vor
dem Umwelttag aktiv sind.
Das nächste Treffen der Or-
ganisatoren des Umwelttages
wird am 19. Januar 2016,
um 20 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus in Rechtsupweg
sein. Als Termin für den 16.
Umwelttag in Samtgemeinde
Brookmerland ist der 9. April
2016 vorgesehen.

Diesmal sogar ein Sack Toastbrot dabei
UMWELTTAG insgesamt weniger abfall als vor einem Jahr in der samtgemeinde Brookmerland

Zur Nachbesprechung des Brookmerlander Umwelttages 2015 trafen sich die Verantwortlichen aus denGemeinden imSportheim
des SV Fortuna 70 Wirdum. FOTO: GERKEN

„Wir müssen das
Umweltbewusstsein
noch mehr stärken“

OTTO THiElE

Blechbläser zu
Gast in Jennelt
BrookMerland – Am
Sonntag gastiert das be-
reits über die Grenzen
Ostfrieslands bekannte
Brookmerlander Blechblä-
serensemble Ludimus Do-
mino in Jennelt. „Ludimus
Domino“ heißt übersetzt
„Wir spielen dem Herrn“
und so ist der Name des
Ensembles gleichzeitig
ihr Programm. Vier Trom-
peten, vier Posaunen und
eine Tuba versuchen sich
an jede Art von blasbarer
Musik, so auch in diesem
Jahr im neuen Programm.

Im ersten Teil des Kon-
zertes kommen Werke Alter
Meister zu Gehör. Unter an-
derem spielt das Ensemble
Kompositionen von Johann
Sebastian Bach und als Hö-
hepunkt das Concerto B-
Dur nach Antonio Vivaldi.

Im zweiten Teil des Kon-
zertes kommen Werke zeit-
genössischer Komponisten
zu Gehör. Auf dem Pro-
gramm stehen unter ande-
rem das Thema „Pink Pan-
ther“ von Henry Mancini,
„Lenas Song“ von Stefan
Dan Nilsson. Auch neue,
moderne Klänge erwarten
die Konzertbesucher. Eine
Fantasie nach dem Choral
„Vertraut den neuen We-
gen“, hier werden bläse-
risch in der Tat neue Wege
beschritten. Ähnlich die
Komposition von Simon
Langenbach zu „Ich bete
an die Macht der Liebe“.
Das Konzert in der evange-
lisch-reformierten Kirche
Jennelt beginnt um 17 Uhr.
Der Eintritt ist frei, am Aus-
gang wird um eine freiwil-
lige Spende gebeten.

großheide – Auf der Col-
dinner Straße in Großheide
ist es gestern Morgen gegen
8.20 Uhr zu einem Verkehrs-
unfall gekommen, bei dem
zwei Frauen leicht verletzt

wurden. Die 26-jährige Fah-
rerin eines VW Golf wollte
nach links auf den Parkplatz
eines Bekleidungsgeschäftes
abbiegen. Das bemerkte die
hinter ihr fahrende 29-jährige

Fahrerin eines Hyundai zu
spät und fuhr auf den Golf
auf. Durch den Unfall wur-
den beide Fahrerinnen leicht
verletzt und der Einsatz eines
Rettungswagen erforderlich.

Der Gesamtschaden beträgt
zirka 5500 Euro Bei der Unfall-
aufnahme wurde festgestellt,
dass die Hyundai-Fahrerin
nicht im Besitz einer Fahrer-
laubnis ist.

Ohne Führerschein: 29-Jährige verursacht Auffahrunfall

großheide – Bereits im
fünften Jahr konnte an der
Frya-Fresena-Grundschule
Großheide im Februar und
März das Projekt „Pausen-
brot-Check: Fit für den Tag“
angeboten werden. „Unsere
Gesundheitsprojekte wurden
von der Niedersächsischen
Schulinspektion als beson-
ders vorbildlich beurteilt.
Neben der sehr positiven Re-
sonanz durch die Kinder und
die Elternschaft war dieses
Lob für uns ein Ansporn,
das Projekt rund ums Pausen-
frühstück auch in diesem Jahr
wieder mit den Erstklässlern
durchzuführen“, sagte Schul-
leiterin Angelika Schmidt.
Die Kosten wurden wie in
den vergangenen Jahren vom
FördervereinderGrundschule
übernommen.

Auf anschauliche Weise
wurde den Kindern des ersten
Jahrgangs in jeweils acht Un-
terrichtsstunden mit großem
Praxisanteil von der Diplom-
Oecotrophologin Janette
Janssen gezeigt, wie leicht
es ist, lecker und dennoch
ausgewogen zu frühstücken.
Unterstützt wurde sie dabei
von den Klassenlehrerinnen
Monika Büscher und Marion
Schönian.

Die Mädchen und Jungen
konnten mit allen Sinnen Le-

bensmittel erforschen. Ihre
Fingerfertigkeit und Kreati-
vität bewiesen sie unter an-
derem beim Herstellen von
appetitlichen Gemüse- und
Obstspießchen. Mit viel Fan-
tasie und Freude kreierten
sie bunte, leckere Frühstücks-
ideen, die sie anschließend
genießen durften. Immer war
das Motto: eine große Kelle
Begeisterung und ein Esslöffel
Wissen.

Etliche Eltern halfen wäh-
rend des Gesundheitspro-
jektes tatkräftig und sehr

motiviert zum Beispiel beim
Schälen, Schneiden, Raspeln
mit. „Ernährungsbildung
kann nur in Zusammenarbeit
mit den Erziehungsberech-
tigten erfolgreich sein, denn
die Eltern geben ihre Lebens-
mittelvorlieben, Einstellun-
gen und Verhaltensweisen
durch ihr Vorbild an die Kin-
der weiter“, betonte Janette
Janssen. „Ein gutes, ausgewo-
genes Frühstück ermöglicht
den Kindern, aktiv in den Tag
zu starten. Energie zum Ler-
nen geben Vollkornbrot, klein

geschnittenes Gemüse oder
Obst, ein Milchprodukt sowie
Wasser oder ungesüßter Tee.“

Zum Abschluss des erfolg-
reichen Projektes fand in-
zwischen der „Eltern-Kind-
Nachmittag“ statt. „Aus der
Erfahrung der vergangenen
Jahre wissen wir, dass diese
Veranstaltung sehr gern von
den Familien der Erstkläss-
ler besucht wird“, berichtete
Schmidt. Gemeinsam wurde
an verschiedenen Stationen,
die in mehreren Klassenräu-
men und der Schülerküche
aufgebaut waren, gerätselt,
wie viele Zuckerstücke in Ge-
tränken oder wie viel Fett
in sogenannten gekauften
Pausensnacks versteckt sind.
Obst und Gemüse wurden
mit verbundenen Augen nur
durch Tasten erraten und ver-
kostet. Verschiedene Brotsor-
ten wurden getestet, Gewürze
am Geruch erkannt. Kurz: Alle
Sinne wurden angesprochen
und anschließend durften die
selbst kreierten und zube-
reiteten Appetithäppchen ge-
meinsam verspeist werden.

Beim Eltern-Kind-Nach-
mittag, der einen Baustein des
Projektes darstellt, konnten
die Kleinen ihren Eltern voller
Stolz zeigen, was sie während
des Projektes gelernt und er-
fahren haben.

Erfolgreiches Projekt rund ums Pausenfrühstück
ErnährUnG schulinspektion lobt gesundheitsprojekte in großheide

Mit allen Sinnen lebensmittel erforschen: Beim Herstellen von
Obst- und Gemüsespießen konnten die Kinder ihre Kreativität
beweisen.


